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Entwicklung der Ausgaben des Bundes für Forschung und Entwicklung (F&E) 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die Entwicklung der Ausgaben des Bundes für Forschung und Entwicklung 
(F & E-Ausgaben) sind ein zentrales Kennzeichen für künftige Schweipunkte, 
in denen wissenschaftlicher Fortschritt mit Hilfe staatlicher Finanzmittel ge- 
fördert werden soll. 

Will Deutschland sich nicht von der Spitzengruppe der Forschungsnationen 
verabschieden, sind jährliche Steigerungsraten des Anteils von F & E am 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) von 0,08 % notwendig. Das bedeutet eine Steige- 
rung der gesamten F & E-Ausgaben um 3,2 Mrd. Euro pro Jahr. Der Bund und 
die Länder können diese Aufgabe nur im Verbund mit der Wirtschaft lösen, 
was nur durch eine deutliche Verbesserung des Innovationsklimas in Deutsch- 
land erreicht werden kann. 

Jedoch muss auch der Bund die richtigen Signale setzen. 


1 . Welchen Anteil am Gesamthaushalt des Bundes hatten die F & E-Aus- 
gaben im Jahr 2003? 

Der Anteil der F & E-Ausgaben (Soll) des Bundes am Gesamthaushalt des Bun- 
des betrug im Jahr 2003 knapp 3,7 %. 


2. Von welchen jährlichen Steigerungsraten des BIP geht die Bundesregie- 
rung bei ihren Planungen für die Jahre 2005 bis 2009 aus? 

Die gesamtwirtschaftlichen Projektionen der Bundesregierung, die der mittel- 
fristigen Finanzplanung und dem deutschen Stabilitätsprogramm zugrunde lie- 
gen, decken regelmäßig einen Zeitraum von fünf Jahren ab. Zuletzt wurde dort 
die Entwicklung in den Jahren 2003 bis 2007 abgebildet. Bei ihren Planungen 
für dieses Jahrfünft geht die Bundesregierung von einem jahresdurchschnitt- 
lichen realen Wirtschaftswachstum von rd. l 3 / 4 % aus. Bei dem gleichzeitig 
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unterstellten Anstieg des gesamtwirtschaftlichen Preisniveaus um 1 % pro Jahr 
ergibt sich dann für das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in jeweiligen Preisen eine 
Veränderungsrate von rd. 2 i U % pro Jahr. 

Im Verlauf des mittelfristigen Projektionszeitraums - nach Überwindung der 
langen konjunkturellen Schwächephase und als Reflex auf die von der Bundes- 
regierung eingeleiteten Reformen - dürften die gesamtwirtschaftlichen Produk- 
tionskapazitäten wieder stärker ausgeweitet werden. 

Darüber hinaus reichende Angaben zur weiteren Entwicklung des BIP können 
zuverlässig nicht gemacht werden. 


3. Beabsichtigt die Bundesregierung die Erarbeitung eines Masteiplans „For- 
schungs- und Innovationsförderung 2010“, der zugleich festgesetzte jähr- 
liche Mindeststeigerungsraten für die Forschungsforderung des Bundes 
festschreibt? 

Die Bundesregierung hat am 15. Januar 2004 mit Wirtschaft und Wissenschaft 
die Initiative „Partner für Innovation“ gestartet. Sie orientiert sich dabei an 
einem ganzheitlichen Verständnis von Innovationspolitik, zu der neben For- 
schungspolitik und Wirtschaftsförderung auch viele andere Politikbereiche 
einen Beitrag leisten. Außerdem setzt eine erfolgreiche Innovationspolitik ein 
enges Zusammenwirken von Wirtschaft, Wissenschaft und Politik voraus. 

Die Bundesministerin für Bildung und Forschung, Edelgard Bulmahn, hat am 
26. Januar 2004 die Schwerpunkte des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) im Rahmen der Innovationsoffensive der Bundesregierung 
benannt. Dazu gehören der „Pakt für die Forschung“, der den Wissenschafts- 
organisationen finanzielle Planungssicherheit bis 2010 im Gegenzug für die 
Bereitschaft zu weiteren Reformen in Aussicht stellt, die Förderung von Spit- 
zenuniversitäten, eine verstärkte Missionsorientierung der Projektförderung so- 
wie innovationsfreundliche Rahmenbedingungen. Erste Maßnahmen, z. B. der 
„High Tech Masterplan“, wurden bereits im Einzelnen vorgestellt. Die weiteren 
Schwerpunkte werden in den kommenden Wochen und Monaten gemeinsam 
mit Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft inhaltlich abgestimmt und kon- 
kretisiert. Auf dieser Basis erfolgt dann die mittelfristige Finanzplanung der 
Bundesausgaben für Forschung und Entwicklung für die Jahre 2005 ff. 


4. Welche jährlichen Steigerangsraten bei den F & E- Ausgaben des Bundes 
sind nötig, um das 3 %-Ziel - bezogen auf das BIP - bis zum Jahr 2010 zu 
erreichen? 

Die Bundesregierung hält am 2002 in Barcelona gefassten Beschluss der euro- 
päischen Staats- und Regierungschefs zum 3 %-Ziel fest. Die dafür erforder- 
lichen Steigerungsraten der F & E-Ausgaben ergeben sich aus den tatsächlichen 
Steigerungsraten des BIP bis zum Jahr 2010. Eine belastbare Voraussage der er- 
forderlichen jährlichen Steigerungsraten der staatlichen und privaten F & E- 
Ausgaben bis 2010 ist daher zu diesem Zeitpunkt nicht möglich. 


5. Welche Bundesministerien stellen aus ihren jeweiligen Etats Mittel für 
F & E zur Verfügung und aus welchen Einzelhaushalten stammen diese? 

Die von den einzelnen Ressorts bereitgestellten Mittel für Forschung und Ent- 
wicklung ergeben sich für 2002 (Ist) und 2003 (Soll) aus der nachstehenden 
Übersicht. 
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Ausgaben des Bundes für Forschung und Entwicklung nach Ressorts 2002 und 2003 


Ressort 

2002 Ist 

2003 Soll 

Mio. Euro 

Anteil 
in % 

Mio. Euro 

Anteil 
in % 

Bundeskanzleramt 

86,2 

1,0 

86,0 

0,9 

Auswärtiges Amt 

130,0 

1,4 

126,9 

1,4 

Bundesministerium des Innern 

34,5 

0,4 

40,3 

0,4 

Bundesministerium der Justiz 

2,0 

0,0 

2,3 

0,0 

Bundesministerium der Finanzen 

3,8 

0,0 

4,0 

0,0 

Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 

927,0 

10,3 

884,1 

9,7 

Bundesministerium für Verbraucherschutz, 
Ernährung und Landwirtschaft 

219,7 

2,4 

237,7 

2,6 

Bundesministerium für Verkehr, Bau- und 
Wohnungswesen 

103,7 

1,2 

137,9 

1,5 

Bundesministerium der Verteidigung 

1 043,0 

11,6 

1 138,0 

12,4 

Bundesministerium für Gesundheit und 

Soziale Sicherung 

98,0 

U 

106,8 

1,2 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit 

159,5 

1,8 

168,3 

1,8 

Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend 

21,7 

0,2 

18,9 

0,2 

Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 

28,7 

0,3 

26,4 

0,3 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

6 092,2 

67,6 

6 123,3 

66,8 

Allgemeine Finanzverwaltung 

63,5 

0,7 

61,0 

0,7 

Ausgaben insgesamt 

9 013,7 

100,0 

9 161,8 

100,0 


6. Welche Steigerungsraten für F&E- Ausgaben sieht die mittelfristige 
Finanzplanung des Bundes derzeit für 2005 bis 2009 für das Bundesminis- 
terium für Bildung und Forschung, das Bundesministerium der Verteidi- 
gung, das Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und Land- 
wirtschaft, das Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung, 
das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, 
das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen und das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit vor? 

Die mittelfristige Finanzplanung des Bundes erfasst einen Zeitraum von fünf 
Jahren und endet derzeit mit dem Jahr 2007. Sie ist nach den Verwaltungsvor- 
schriften zur Haushaltssystematik des Bundes gegliedert, die keine spezifische 
Aufgliederung nach F&E-Ausgaben vorsehen. Neben Titeln, die ausschließ- 
lich F & E-Ausgaben beinhalten, gibt es eine Vielzahl weiterer Titel, die nur 
teilweise solche Ausgaben enthalten und deren Volumen planmäßig nicht er- 
fasst wird. 

Dies ist erst nachträglich anhand der Ist-Ausgaben feststellbar. Steigerungs- 
raten für einzelne Bundesministerien können deswegen nicht angegeben wer- 
den. 
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7. Wie verteilen sich derzeit die Forschungsausgaben des Bundes auf die Ein- 
zelpläne (bitte in Form einer Einzelauflistung)? 

Siehe Antwort zu Frage 5. 

8. Wie entwickelten sich die F&E-Ausgaben der einzelnen Bundesminis- 
terien seit 1998 (bitte auch Neuzuschnitte von Aufgabenbereichen in den 
Bundesministerien berücksichtigen)? 

Die Entwicklung der F & E-Ausgaben der einzelnen Bundesministerien in der 
aktuellen Abgrenzung der Aufgabenbereiche stellt sich zwischen 1998 und 
2003 (Soll) wie in der nachstehenden Übersicht dar: 


Ausgaben des Bundes für Forschung und Entwicklung nach Ressorts 


Ressort 

1998 

Ist 

1999 

Ist 

2000 

Ist 

2001 

Ist 

2002 

Ist 

2003 

Soll 

Mio. Euro 

Bundeskanzleramt 

66,5 

68,8 

71,7 

88,8 

86,2 

86,0 

Auswärtiges Amt 

123,1 

124,9 

121,7 

128,3 

130,0 

126,9 

Bundesministerium des Innern 

36,5 

35,9 

37,7 

31,4 

34,5 

40,3 

Bundesministerium der Justiz 

1,4 

1,4 

1,5 

1,7 

2,0 

2,3 

Bundesministerium der Finanzen 

0,0 

2,9 

3,4 

3,4 

3,8 

4,0 

Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 

790,5 

774,4 

769,8 

923,9 

927,0 

884,1 

Bundesministerium für Verbraucherschutz, 
Ernährung und Landwirtschaft 

228,4 

217,4 

217,0 

222,1 

219,7 

237,7 

Bundesministerium für Verkehr, Bau- und 
Wohnungswesen 

107,4 

97,6 

99,9 

102,4 

103,7 

137,9 

Bundesministerium der Verteidigung 

1 321,7 

1 199,1 

1 192,0 

1 173,8 

1 043,0 

1 138,0 

Bundesministerium für Gesundheit und 

Soziale Sicherung 

97,6 

98,5 

91,6 

90,4 

98,0 

106,8 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit 

176,3 

162,2 

162,7 

152,9 

159,5 

168,3 

Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend 

17,0 

17,8 

16,7 

18,8 

21,7 

18,9 

Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 

30,5 

29,2 

25,9 

25,4 

28,7 

26,4 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

5 133,5 

5 308,4 

5 465,7 

5 990,2 

6 092,2 

6 123,3 

Allgemeine Finanzverwaltung 

19,6 

19,6 

68,3 

65,9 

63,5 

61,0 

Ausgaben insgesamt 

8 150,1 

8 158,2 

8 345,7 

9 019,4 

9 013,7 

9 161,8 
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9. Um wie viel Prozent haben sich, bezogen auf das Jahr 1994, die F&E- 
Ausgaben des Bundes bis 1998 erhöht? 

Die F&E-Ausgaben des Bundes zwischen 1994 und 1998 waren rückläufig. 
Sie sind in diesem Zeitraum von 8,30 Mrd. Euro auf 8,15 Mrd. Euro oder um 
1 ,8 % gesunken. 


10. Um wie viel Prozent haben sich, bezogen auf das Jahr 1998, die F&E- 
Ausgaben des Bundes bis 2003 erhöht? 

Im Zeitraum 1998 bis 2003 (Soll) sind die F&E-Ausgaben des Bundes von 
8,15 Mrd. Euro auf 9,16 Mrd. Euro gestiegen. Das entspricht einer Wachstums- 
rate von 12,4 % für diesen Zeitraum. 


1 1 . Wenn es zwischen den Jahren 1 999 bis 2003 zu einem geringeren Wachs- 
tum der F &E-Ausgaben als in den Jahren 1994 bis 1998 kam, welche 
Gründe gibt es hierfür? 

Die F&E-Ausgaben des Bundes zwischen 1994 und 1998 waren rückläufig 
(vgl. Antwort zu Frage 9). Die Steigerung der F & E-Ausgaben für den hier 
angesprochenen Zeitraum 1999 bis 2003 beträgt 12,3 %. Die Bundesregierung 
hat demgegenüber die F & E-Ausgaben wieder deutlich gesteigert. 
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